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Stadtverordnetenversammlung  
Ausschuss für Bildung, 
Schule, Sport und Kultur 
 

 

Protokoll 
der Beratung vom 03. Juni 2010 

Anwesenheit: 
 

 Mitglieder: Sachkundige Bürger: Gäste: 
1.  Herr Neubert SPD/Grüne Frau Sidon CDU/FDP/FLC Herr Weiße GB III 
2.  Herr Nagel SPD/Grüne Frau Breitschuh-Wiehe SPD/Grüne Frau Grundke Freiwagent.
3.  Herr Engler SPD/Grüne Herr Schmidt KSB Frau Grosse FB 61  
4.  Herr Weisflog SPD/Grüne  Herr Thiele FBL 61 
5.  Frau Richter Die Linke  Frau Schulze  FB 51 
6.  Herr Eicke Die Linke  Frau Ramsch FBL 20 
7.  Frau Piduch Die Linke  Frau Hansch FBL 51 
8.  Frau Luttert CDU/FDP/FLC  Frau Friedrich FB 41 
9. Frau Gerth CDU/FDP/FLC  Herr Warchold FBL 41 
10. Frau Wanta CDU/FDP/FLC   
11. Herr Schulz AUB   

 

TOP 1.  Protokollkontrolle / Abstimmung zur Tagesordnung 
Das Protokoll der Beratung vom 06. Mai 2010 wird in der vorliegenden Form bestätigt. 

Ergänzung der Tagesordnung im TOP 3 um Punkt 3.5 - Jugendförderplan 2010-2011/13. Unter TOP 5 
wird der Redebeitrag von Herrn Bärwinkel „Informationsbeitrag zum Haushaltsplanentwurf 2010 in 
Cottbus“ aufgenommen. 

Die Tagesordnung wird in dieser Form bestätigt. 

2. Berichte und Informationen  

2.1. Vorstellung Projekt „Lebenslanges Lernen“ 

3. Beschlussvorlagen  

3.1. I-011/10 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus für das Haushaltsjahr 2010 

3.2. I-012/10 
Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Jahre 2010-2013 im Rahmen des 
Haushaltsplanes 2010 

3.3. III-003/10 
Kita- Bedarfsplanung für das Schuljahr 2010/2011 

3.4. IV-025/10 
Beschluss über die Festlegung des Gebietes der Förderkulisse „Soziale Stadt“ in Sandow 

3.5. III-009/10 
Jugendförderplan 2010 – 2011/13 

 

 

 

24. Juni 2010 

Abst.: 
9:2:0 

Abst.: 
9:0:2 
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4. Informationen, Anfragen, Anträge aus den Fraktionen und der Verwaltung  

- Schulsozialarbeit – Stand Nachbesetzung der Stelle an der T.-Fontane-Gesamtschule 

- Stand künftige Klassenfrequenz am M.-Steenbeck-Gymnasium 

- Stand Aufnahme von Schülern aus anderen Bundesländern an der Lausitzer Sportschule 

5. Sonstiges  

- Redebeitrag Herr Bärwinkel „Informationsbeitrag zum Haushaltsplanentwurf 2010 in Cottbus“ 

- Information zu den Städtischen Sammlungen 
 

 

Das Projekt LEBENSNAH Lernen wird von Frau Grundke von der Freiwilligen-Agentur vorgestellt. Am 
Beispiel der Pestalozzi-Förderschule und ihren Kooperationspartnern wird das Lernen durch Engage-
ment vorgestellt. In Abgrenzung zum „Praxislernen“ wird hier insbesondere der soziale Bereich ange-
sprochen. Die Unterrichtsmethode verknüpft gesellschaftliches Engagement von Schülerinnen und 
Schülern mit dem fachlichen Lernen.  
Die Übertragbarkeit auf andere Schulen ist möglich, entsprechende Kontakte sind erwünscht. 
Das Modellprojekt ist zunächst bis 2011 befristet. 
Mit dieser Arbeit leistet die Freiwilligenagentur einen wichtigen Beitrag zur Schulentwicklung und den 
erfolgreichen Übergang von Schule zum Beruf.  
 

Frau Ramsch stellt die Vorlage der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2010 vor. Mit der 
Erstellung des Haushaltsplanes 2010 hat sich die Stadt Cottbus für die Einführung eines doppischen 
Haushalts- und Rechnungswesen entschieden. Die kommunale Doppik berücksichtigt im Gegensatz 
zum kameralen System die Abschreibungen im investiven Bereich. Erstmals wird es möglich, den 
vollständigen Ressourcenverbrauch darzustellen.  
 
Die Vorlage I-011/10 wird mehrheitlich zur Beschlussfassung empfohlen: 
 
 
TOP 3.2. 
Trotz positiver Entwicklung in den Jahren 2008 und 2009 wird sich die finanzielle Situation in den kom-
menden Jahren verschlechtern. Diese Negativentwicklung verstärkt sich in den Folgejahren drama-
tisch aufgrund weiter sinkender Steuereinnahmen, allgemeiner Zuweisungen und steigender Sozial-
ausgaben. Die Stadt Cottbus wird den eingeschlagenen Weg der Haushaltskonsolidierung konse-
quent weiter verfolgen müssen. 
 
Die Vorlage I-012/10 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen: 
 
 
TOP 3.3. 
Frau Hansch versichert, das die Umsetzung des Rechtsanspruches auf Kindertagesbetreuung in 
Cottbus auch im Schuljahr 2010/2011 gewährleistet ist. Jedem Cottbuser Kind mit einem Rechtsan-
spruch steht ein Kindertagesstättenplatz zur Verfügung. In diesem Jahr wird laut Bedarfsplan mit ei-
nem Anstieg von etwa 300 Kindern in der Altersgruppe null Jahre bis zum Schuleintritt bei gleichzeitig 
rückläufiger Gesamtbevölkerung gerechnet. Erstmals hat die Stadt eine sozialraum-spezifische Quote 
ermittelt, um genauer die Bedarfe planen zu können. Insgesamt ergibt sich stadtweit ein rechnerisches 
Überangebot von 137 Plätzen in der Altersgruppe null Jahre bis zum Schuleintritt.  
Demgegenüber steht ein Defizit von 210 Hortplätzen in der Altersgruppe Grundschulalter. Um der 
großen Nachfrage gerecht zu werden ist eine Erweiterung um etwa 60 bis 100 Plätze notwendig.  
Für Kinder im Grundschulalter wird für alle Stadtgebiete nach Schulstandorten geplant. Im Planungs-
zeitraum 2010/2011 wird der Neubau des Kreativzentrums an der Astrid-Lindgren-Grundschule mit 
100 Plätzen für eine Entlastung sorgen. 

TOP 2.1. 

TOP 3.1. 

Abst.: 
6:0:5 

Abst.: 
11:0:0 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
  

Seite III von XIV 

 
Die Vorlage III-003/10 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen: 
 
TOP 3.4. 
Herr Thiele stellt die Vorlage zur Förderkulisse „Soziale Stadt“ in Sandow vor. Die Gemeinschaftsiniti-
ative „Soziale Stadt“ erhebt den Anspruch, Quartiersentwicklungsprozesse in Gang zu setzen, die 
positive Zukunftsperspektiven eröffnen und den betroffenen Stadtteil so ausstattet, dass er nachhaltig 
den Bedürfnissen der Bewohner entspricht. 
Das integrierte Handlungskonzept wurde unter Einbeziehung der örtlichen Akteure - Bewohner, freie 
Träger und Vereine, Schulen, Wohnungsunternehmen, Gewerbetreiben u.v.a. erarbeitet und stellt so 
sicher, dass sowohl kommunale als wirtschaftliche Interessen und das Gemeinwohl sinnvoll und effek-
tiv abgestimmt werden. Der Bürgerverein Sandow war an allen Abstimmungen zum integrierten Hand-
lungskonzept beteiligt. 
 
Die Vorlage IV-025/10 wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen: 
 
TOP 3.5. 
Die Vorlage wird von Frau Hansch vorgestellt. 
Im Bereich der Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit erfolgte in den letzten Jahren eine zunehmende Ver-
schiebung der Angebote von der Jugendarbeit zur Jugendsozialarbeit. Im Mittelpunkt der Arbeit ste-
hen die Handlungsfelder der Beratung, Begleitung und sozialpädagogische Hilfen für sozial benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche. 
Mit dem Jugendfördeplan 2010-2011/13 soll sichergestellt werden, dass die Dienste und Einrichtun-
gen zur Erfüllung der Aufgaben des SGB VIII rechtzeitig und ausreichend zur Verfügung stehen. 
Der Jugendförderplan ist Bestandteil des Haushaltsplanes der Stadt Cottbus. 
 
 
Die Vorlage III-009/10 wird mehrheitlich zur Beschlussfassung empfohlen: 
 
 
 
TOP 4. 
 

• Die Stelle Schulsozialarbeit an Schulen an der T.-Fontane-Schule wird durch Frau Gebau-
er zum Schuljahresbeginn besetzt. Frau Gebauer arbeitet derzeitig noch in der Verwaltung. 

 
Für das Schuljahr 2010/11 ist folgende Besetzung vorgesehen: 
 
Standort Sozialarbeiter/in Träger 
Regine-Hildebrand-Grundschule Frau Fuentealba Förderverein „Pfiffikus“ e.V. 

Carl–Blechen–Grundschule Frau Gleiche Stadtverwaltung Cottbus 

Wilhelm–Nevoigt–Grundschule Frau Hegewald Stadtverwaltung Cottbus 

Sportbetonte Grundschule Frau Bothe Stadtverwaltung Cottbus 

21. Grundschule Frau Bußmann Stadtverwaltung Cottbus 

Theodor – Fontane Gesamtschule Frau Gebauer Stadtverwaltung Cottbus 

Lausitzer Sportschule  Frau Schulze Stadtverwaltung Cottbus 

Paul–Werner–Oberschule Frau Gierke Stadtverwaltung Cottbus 

Sachsendorfer Oberschule Frau Rudolph Stadtverwaltung Cottbus 

J.-H.-Pestalozzi-Förderschule Frau Täubner Stadtverwaltung Cottbus 

Albert – Schweitzer – Förderschule Frau Trümpler Miteinander GmbH 

Oberstufenzentrum 1  Frau John Miteinander GmbH 
 

Abst.: 
11:0:0 

Abst.: 
11:0:0 

Abst.: 
6:0:5 
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• In einem konstruktiven Gespräch am 18.5.2010 haben sich das M.-Steenbeck-Gymnasium, 

Schulträger und das Bildungsministerium auf eine max. Klassenfrequenz von 24 Schülern 
nach dem Umzug der Schule im Jahr 2012 an den neuen Standort Erich-Weinert-Straße ge-
einigt. Diese Regelung soll in die VV-Unterrichtsorganisation für das Schuljahr 20102/13 durch 
das MBJS aufgenommen werden. 

 
• Der monatliche Beitrag, den Eltern für die Unterbringung der Kinder im Haus der Athleten 

bezahlen, soll auf 200,00 € angehoben werden. Darauf haben sich die Vertreter aus Cottbus, 
Potsdam und Frankfurt/Oder verständigt. Der höhere Eigenanteil dient der Qualitätssicherung 
der Essensversorgung bei steigenden Energie- und Rohstoffpreisen.  

 
• Die Ausstellung zum 65. Jahrestag der Befreiung musste auf Grund von Terminproblemen 

der Schulen wegen der bevorstehenden Abschluss- bzw. Abiturprüfungen abgesagt werden. 
Die Beteiligten haben sich auf einen neuen Termin in der ersten Septemberwoche verständigt. 

 
 

Herr Bärwinkel von der Arbeitsgemeinschaft privater Musikschulen im Land Brandenburg erläuterte 
in seinem Redebeitrag den Vergleich zwischen städtischer und privater Musikschule. Da den Abge-
ordneten zum Zeitpunkt der Ausschusssitzung der Informationsbeitrag von Herrn Bärwinkel nicht vor-
lag, wird dieser als TOP im Ausschuss September aufgenommen. Der Informationsbeitrag ist als An-
lage diesem Protokoll beigefügt. 
 
 
 
Herr Warchold berichtet über das Aussetzen der Dauerausstellung im Stadtmuseum. In der Zeit vom 
04.Juli 2010 bis September 2011 wird es keine Sonderausstellungen in den Räumen Bahnhofstr. 52 
geben.  
 
 
 

 

f.d.R. Laschuk 

TOP 5. 
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Anlage 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
 

Seite VI von XIV 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
  

Seite VII von XIV 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
 

Seite VIII von XIV 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
  

Seite IX von XIV 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
 

Seite X von XIV 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
  

Seite XI von XIV 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
 

Seite XII von XIV 

 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
  

Seite XIII von XIV 

 
 

 



Ausschuss Bildung, Schule, Sport, Kultur 03. Juni 2010 
 

Seite XIV von XIV 

 

 


